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«Guzmän fängt betörende Bilder von Wüste
und Weltall ein. Ein Essay-Film, der seinen
Namen verdient.»
Kultiversum

«Nostalgia de la luz ist ebenso poetisch wie
politisch, lebt von seinen beeindruckenden
Landschaftsaufnahmen, den faszinierenden
Bildern des Weltalls und der Kraft seiner
Protagonisten.»
Deutschlandradio

AB 17. MÄRZ IM KINO

Der faszinierende Dokumentarfilm Nostalgia
de la luz ist die Summe des Lebenswerks
von Patricio Guzmän. Ein Bild-Essay über Chile,
zwischen Sternenkunde, historischen und
existenziellen Fragen.»
Die Zeit

«Einer der friedlichsten, hoffnungs-
und liebevollsten Filme über das Sterben,
den ich je gesehen habe»
Radio DRS, Michael Sennhauser

«Sein Kino spielt in einer anderen Dimension,
auch ohne dass man sich dafür eine 3-D-Brille
aufsetzen müsste. »

Tages-Anzeiger, Florian Keller

«Dieser Film des thailändischen Regisseurs
taucht in die Mysterien der Natur und des

Dschungels ein - ein ganz aussergewöhnlicher,
aber hochgradig poetischer Film, der weit
entfernt ist von allen Konventionen und Normen
des westlichen narrativen Kinos»
Ulrich Gregor

AB 31. MÄRZ IM KINO
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